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Sonnabend den 5. Januar.

34 n Vm r e e
Vekanntmachungen.

Nachdem das Königliche Staats Miniſterium zur Ausführung der Wahlen für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes ein
Reglement erlaſſen hat, hebe ich meine Kreisblatts Bekanntmachung vom 30. v. M. hierdurch auf und beſtimme dagegen Folgendes

Jn jeder Gemeinde iſt von dem Ortsrichter und in jedem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke von dem Jnhaber des Guts nach Anleitung
des ihnen durch die. Boten zugehenden Formulars die Wählerliſte doppelt aufzuſtellen. In dieſe Liſte ſind alle männliche Perſonen in
alphabetiſcher Ordnung aufzunehmen, welche in der Gemeinde reſp. im Gutsbezirke wohnen das 25. Lebensjahr zurückgelegt haben nicht
unter Vormundſchaft oder Curatel ſtehen und keine Armenunterſtützung aus öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen oder im letzten
Jahre bezogen haben. Dagegen ſind Perſonen, über deren Vermögen Concurs oder Fallitzuſtand gerichtlich eröffnet worden iſt ſowie
diejenigen denen durch rechtskräſtiges Erkenntniß der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt und in dieſe Rechte nicht wieder
eingeſetzt ſind, nicht mit aufzunehmen.

Die Liſte iſt vom 15. bis 23. d. M. zu Jedermanns Einſicht auszulegen. Am 14. d. M. hat der Ortsrichter reſp. der Jnhaber
des Gutsbezirks folgende Bekanntmachung zu erlaſſen und öffentlich auszuhängen

Bekanntmachung.
Die Wählerliſte der Gemeinde N. N. (des Gutsbezirks N. N.) zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes liegt bei mir vom
15. d. M. an zu Jedermanns Einſicht aus. Wer dieſelbe für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies innerhalb acht Tagen
bei mir ſchriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben, und muß die Beweismittel für ſeine Behauptungen beibringen

den 14. Januar 1867.
Der Ortsvorſtand.

Gehen gegen dieſe Liſte Erinnerungen ein, ſo ſind mir dieſelben nebſt Liſte und Beweismittel am 24. d. M. zur Entſcheidung
einzureichen.

Merſeburg den 2. Januar 1867.
Erfolgen keine Einwendungen ſo iſt die Liſte bis auf Weiteres ſorgfältig aufzubewahren.

Der Königliche Landrath
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Bekanntmachung.
Für die Verſendung von gedruckten Sachen unter Band

mit der Bkiefpoſt ſoll vom 1. Januar 1867 ab innerhalb des
Preußiſchen Poſtbezirks der Portoſatz von 4 Pf. ſtatt für jedes
Loth des Gewichtstnder Sendung nach der Gewichts Progreſſion
von 2 zu 2 Loth incl. berechnet werden danach ergeben ſich

bis 2 Loth einſchließlich 4 Pf.

über o 2 t 5 8e un er V itre a u Sgr.
7 10 Um 4e 10 e 125 R Se 125 156 eVorſtehendes wird. auf Grund des S. 50 des Geſetzes über

das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Jn. den ſonſtigen in Betreff der Sendungen gedruckter Sachen

unter Band geltenden Vorſchriften tritt keine Aenderung, ein.
Berlin, den 22. December 1866.

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
Graf von Jtzenplit z.
Bekanntmachung.

Nach einer Verſtändigung mit der Königlich Däniſchen Poſt
Verwaltung werden die zwiſchen Korſör und Lübeck courſirenden
Staats Poſt Dämpfſchiffe vom 1. Januar k. J. ab auf die Linie
Korſör- Kiel übergehen. Die Schiffe werden ans beiden Häfen
täglich des Abends abgehen.

Die erſte Abfertigung findet ſowohl aus Korſör, als auch
aus Kiel am 1. Januar Abends ſtatt. Die Paſſagegeld- und
Fracht Tarife werden an beiden Orten bei den Poſt Anſtalten,
wie bei den Dampfſchiffs Expeditionen ausliegen. Abdrücke der
Tarife werden außerdem beſonders verbreitet werden.

Berlin, den 27. December 1866.
General-Poſt-Amt.

nntuningng, Den Einlegern der hieſigen Sparkaſſe
werden vom 1. Januar 1867 ab bis auf Weiteres für alle Einlagen
ohne Rückſicht auf deren Höhe 3 Procent Zinſen gewährt.

Merſeburg, den 14. December 1866.
Das Curatorium der Sparkaſſe.

Weidlich.
e e ----W

Bekanntmachung. Für das Jahr 1867 ſind gewählt
Herr Juſtizrath Hunger als Vorſteher der Stadtverordneten Ver

ſammlung,
Herr Kanzleirath Roſtock als deſſen Stellvertreter,
Herr Auctions-Cotmnmiſſar Rindfleiſch als Schriftführer,
Herr Regierungs Secretair Seger als deſſen Stellverktreter.

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg den 29. December 1866. g

a Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntniß daß im IV. Quartal v. J. wegen Uebertretungen poli-
zeiliche beſtraft worden ſind und zwar:

1) wegen Contravention gegen die Abdecker Ordnung 1 Perſon,
2) wegen eigenmächtigen Verlaſſens des Dienſtes oder der Arbeit
3, 3) wegen Bettelns 15 Perſonen 4) wegen Befahrens der
Trottoirs 1 5) wegen unterlaſſener Fremden Meldung 1 6)
wegen Umherlaufenlaſſens von Hunden ohne Maulkorb 1 Perſon,
7) wegen Feldpolizei Contravention 2, 8) wegen Nichtbefolgens
von Zwangspäſſen 7, 9) wegen Stehenlaſſens von Wagen auf
der Straße und zur Nachtzeit 4, 10) wegen Erregung ruheſtören
den Lärms und wegen groben Unfugs 6 Perſonen 11) wegen
Befahrens der Schulbrücke 1, 12) wegen Nichtanmeldung einer
RoßfleiſchVerkaufsſtelle 1, 13) wegen unterlaſſener Miether Mel
dung 1, 14) wegen unterlaſſener Straßen Reinigung 1, 15) we
gen Räumung der Düngergruben zur verbotenen Zeit 1, 16)
wegen Verunreinigung der Straßen 15 17) wegen Aufkäuferei
18) wegen unterlaſſener Geſellen Meldung 1 Perſon, 19) wegen
Bauens ohne Erlaubniß 2 Perſonen 20) wegen verbotenen Durch
pflügens auf Communicationswegen 1, 21) wegen ſchnellen Rei

1 r t e ler ſelbſtſtändigen Betriebes des
aurer-Handwer erſonen 23) wegen nachläRäumens 1 Perſon. weg bläſſigen Ofen
Merſeburg den 3. Januar 1867.

Die PolizeiVerwaltung.
de ſtannbich e ger m ans d
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Taxe der hieſigen Backwaaren
pro 1. bis mit 15. Januar e.

Preis u. Gewicht des Brodes.
EinWohnung 2 Pf Brod 5 Sgr. Brod
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A. hieſ. Bäcker.

Alberts en.
Alberts jun.
Brückner
Wittwe Deichert
Dietze
Gärtner
Hoffmann
Heubner
Heubner
Heubner
Heyne
Wittwe Heyne
verehel. Höſchel

ft
Klaffenbach
Klötzſcher

Luther
Lienicke
Nohle
Peuſchel
Puts
Wittwe Schäfer
Schäfer un
Scheibe
Schönberger
Schubart
Schurig
Stockmar
Wohlleben

B. hieſ. Brodhdlr.

Albert
Beutel
verehel. Dorfmann
Fichtler
verehel. Funke
Hartenſtein
Hädrich
Hübner
Knöfel
Kleemann
verehel.
verehel. Lützkendorf
Müller
Wittwe Reuber
verehel Riede
verehel. Schlag
verehel. Schubert
verehel. Wäſe
Wiemonn
Wolf

C. Landbäcker.

Böhme
Heiſterberg
Münx
Ronneburg
Rockendorf
Sack
Schunke
Sommerweiß
Urban
Wächter

Gotthardtsſtr.
desgl.

Altenburg
Oberbreiteſtr.

Johannisgaſſe
Burgſtraße

Markt
Altenburg

Breiteſtraße
Gotthardtsſtr.

Oelgrube
Schmalegaſſe

Altenburg
Oelgrube
Altenburg

Preußergaſſe
Breiteſtraße

Markt
Rittergaſſe

Amtshäuſer
Neumarkt
Neumarkt

Schmalegaſſe
Sixtigaſſe
Neumarkt

desgl.
Entenplan

Gotthardtosſtr.
Altenburg.
Sirtigaſſe

Burgſtraße
Oberaltenburg

Breiteſtraße
Gotthardteſtr.

Altenburg
Altenburg
Vorwerk

Entenplan
Markt

Markt
Johannisgaſſe

Oelgrube
Dom

Neumarkt
Dom

Mäalzergafſſe

Altenburg
Vorwerk

Neumarkt
Altenburg

Breiteſtraße
Altenburg

Lützkendorf
Kötzſchen
Neumark

Frankleben
Blöſien

Schladebach
GroßCorbetha

Geuſa
Wallendorf
Naundorf
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Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwerſten

der Bäckermeiſter Schäfer und am leichteſten der Bäckermeiſter
Heubner (Breiteſtraße), das Weißbrod am ſchwerſten der Bäcker
meiſter Schäfer und am leichteſten die verwittwete Bäckermeiſter
Schäfer.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Brodhändler Fichtler am leichteſten der Brodhändler

Wolf.Werſebutg, den 2. Januar 1867.

Die Polizei- Verwaltung.
Holz Auction

auf dem Rittergut Kleinliebenau bei Schkeuditz
Mittwoch den 9. Januar, früh 10 Uhr,

von ea. 190 Stück Eichen, Rüſtern, Eſchen, Ahorn, Birken, Aspen,
Ellern, Nutzſtücken und Klaftern, Abraum und Stangenhaufen.

J Ein Logis von zwei Stuben Kammer Küche und Zubehör
iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum
nadenweg bei M. Träthner, vor dem älterthöre.

zuin 15 April zu beziehen Ptome

Bekanntmachung.
Bei hieſigen des Diebſtahls verdächtigen Perſonen ſind als

muthmaßlich auf Märkten oder aus Läden geſtohlen folgende Sachen
mit Beſchlag belegt worden

ein Stück blau und weißgedrucktes Zeug 3 Ellen, ein Stück blau
und grün gedrucktes Zeug 4 Ellen, ein Stück roth und weiß
gewürfelten Barchent 3 Elle, ein Stück halbwollenes geſtreiftes
Rockzeug 1 Elle, ein Stück graublauer Luſtre 19 Ellen groß,
ein Stückchen roth und weißgeſtreifte Federleinewand 1 Elle, ein
Stückchen rothkarrirtes baumwollenes Zeug 2 Ellen, ein Stückchen
gelb, roth und braun geſtreiftes wollenes Zeug 1 Elle, ein Stück-
chen ſchwarz und weißkarrirtes Zeug 4 Ellen, ein Stückchen ſchwarz
karrirtes Hoſenzeug 1 Elle, eine blau gedruckte Schürze, 5 Elle
weiße Hausleinewand, ein kleines Mannshemd H. Nr. 1 gezeichnet,
ein graues Franzentuch, ein ſchwarz und roth desgleichen, ein
raues Tuch mit brauner Kante ohne Franzen ein ſchwarzſeidenesTigngentag, ein halbſeidenes karrirtes Tuch, drei rothbunte Taſchen-

tücher, zwei Stückchen geſtreiften Zwillig, ein blaugeſtreifter Sack,
woraus das Zeichen geſchnitten iſt, ein Stückchen Zwillig urſprüng-
lich von einem Molltuche.

Da ſich für die Sachen die Eigenthümer nicht haben ermitteln
laſſen, ſo fordern wir Jedermann, der darüber Auskunft geben kann,
auf über etwaige dieſelben betreffende Diebſtähle bei uns Anzeige
zu machen. Koſten erwachſen dadurch nicht. Die Sachen liegen bei
uns zur Anſicht bereit.

Weißenfels, den 27. December 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Jn dem Oberförſterei -Bezirke Schkeuditz auf dem Unterforſte
Burgliebenau ſollen

circa 8 Schock eſchene und erlene Stangen,
40 Schock Bandſtöcke,

250 Schock Unterholz,
Dienſtag den 15. Januar

öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage,
Vormittags um 10 Uhr, im Schlage 7 hinter Döllnitz ſich einfinden
und von den nähern Bedingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 27. December 1866.
Die Königliche Oberförſterei.

Backhaus- Verkauf.
Ein vor 8 Jahren neu erbautes ſchön eingerichtetes Wohnhaus,

worinnen der jetzige Beſitzer eine flotte Bäckerei betrieben hat, an
einer lebhaften Straße in Zeitz belegen ſoll wegen Veränderung des
jetzigen Beſitzers ſofort für den Preis von 3200 Thlr. mit ſämmtlichen
Bäckereiutenſilien verkauft werden.

Auf Verlangen kann ein Theil des Kaufgeldes hypothekariſch
darauf ſtehen bleiben. Das Nähere zu erfragen bei
ar r Gärtner und Handelsmann

in Merſeburg, Rittergaſſe 179.
Auction.

Sonnabend den 12. Januar d. J., Vormittags 10 Uhr,
ſollen die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Friedrich Heinrich So lle
gehörigen beiden ſtarken Pferde braune Wallachen, der eine im
fünften der andere im elften Jahre ſtehend, im Solle'ſchen Gute
hier öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft
werden wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden

Schotterey, den 4. Januar 1867.

Das Dorfgericht. 32 Wegeleben Ortsrichter.
Ein Logis iſt zum 1. April d. J. zu beziehen. Zugleich

auch ein Logis für einzelne Herren ſofort zu beziehen Entenplan
Rittergaſſe 194.

Gummi Schuhe reparirt bei Garantie
Mehne.S LogisVermiethung.

Ein Logis von zwei Stuben nebſt allem Zubehör iſt zu ver
miethen Rittergaſſe Nr. 193.

r C. Wagenſchüber.Sixtigaſſe Nr. 592 iſt ein geräumiges Logis nebſt Zu
behör zu vermiethen.

Merſeburg den 2, Januar 1867.
Eichlers Exben.

Ein Laden mit geräumiger Ladenſtube, welchen bis jetzt Herr
Bankier Zehender inne hat, ſteht vom I. April ab zu vermiethen.
Auch bemerke ich, daß ich das Geſchäft meines ſeligen Mannes

fortführe. Z. willMerſeburg, den 2. Januar 18671
Louiſe Obſtfelder.

eJn meinem Hauſe Markt Nr. 77 iſt die erſte Etage bön ſeht
ab zu vermiethen und kann den 1. April bezogen werde.

e

Schmiedemeiſter.
Merſeburg den 2. Janlit s

59275 nſt Schbnketter,



Eine möblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt zu vermiethen

Unteraltenburg 810.
Ein freundliches möblirtes Stübchen, parterre, ſofort zu ver

miethen und zu beziehen beim Kaufmann Weddy, Neumarkt.
Ein Logis iſt zu vermiethen Brühl 337.

Eine Stube mit oder ohne Möbel iſt zu vermiethen Markt
Nr. 51, zwei Treppen hoch. r
rn meinem Hinterhauſe Vorwerk 462 iſt ein Logis zu vermiethen
und zum 1. April zu beziehen.

Merſeburg, den 3. Januar 1867. S. Elſte.
Der Hoffiſcherei gegenüber Nr. 690 iſt ein Logis von jetzt ab

zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.
A. Knoblauch.

Ein Logis vorn heraus iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum
1. April d. J. zu beziehen Gotthardtsſtraße 92.
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und kann
ſofort bezogen werden bei Guſtav Elbe.

Gotthardtsſtraße 1A5 ſind zwei Logis entweder im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen. e

Eine kleine Wohnung für eine einzelne Perſon iſt zu ver
mietben Brübl 537)..Logis-Vermiethung. Ein freundliches Familienlogis iſt
an ruhige Miether zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen
Entenplan Nr. SI. e

Jn der Oelgrube Nr. 328 iſt zu Oſtern ein Logis und
ein Laden zu vermiethen auch kann daſelbſt eine Werkſtatt ſofort
vermiethet werden.

Anzeige.
Jch laſſe von heute ab bis auf Weiteres in meinem Gehöfte in

der gr. NRittergaſſe Nr. 154, Nachmittags von 2-4 Uhr
gute trockene Kohlenſteine

100 Stück 6 Sgr. Pf.,
25 1 e 6verkaufen. Heinr. Schultze jun.

Bretzeln
von heute an täglich friſch bei

VFriüschen Seedorsch
empfiehlt GBbuuſtav Elbe.Sehr fetten Weſerlachs,

echt Kieler Sprotten und Speckbücklinge,
hochrothe Meſſinaer Apfelſinen,
Anchovis und Sardinen,
Bratheringe mit guter Gewürzſauce

empfiehlt Gottfried Hädrichan der Stadtkirche.

Zwickauer Steinkohlenſind fortwährend zu haben im Ganzen wie im Einzelnen auch iſt
geſpaltenes Eichenholz zu verkaufen à Korb 2 Sgr. 6 Pf. 6 Körbe
15 Sgr. frei ins Haus bei Auguſt Schuhmann,

auf dem Neumarkt Nr. 922.
Meine vor dem Hälterthore belegene Gärtnerei habe ich an den

Kunſtgärtner Herrn Bernhard Voigt verkauft. Jch bitte das mir
ſeither bewieſene Vertrauen auf meinen Nachfolger zu übertragen.

Gotthilf Rauchfuß,
Kunſt und Handelsgärtner.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich
mit allen in mein Fach einſchlagenden Artikeln.

Achtungsvoll
Bernhard Voigt,

Kunſt- und Handelsgärtner.

Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Gücht.
Rheumatfiemmen

aller Art als Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen Kopfe,
Hand und Kniegichtz Magen und Unterleibsſchmerz 2e. c. n
Packeten zu 8 Sgr. Und zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots

Apotheker Berginann's Bispommade
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln,
und Ergrauen zu verhindern empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10

Exius in Merſeburg, C. Burow in QuerfurtS die erſehvrund Apoth. Richter in Dürrenberg.

ſowie deren Lutſdun eSgr. Nächſten Dienſtag den
e teres alle vierzehn Tage iſt friſches Lichtebier

mann 4 4 u 4 4 2 r z e 4 ne Se er er f 8 c 2
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Am 15. Januar k. J. beginnt ein neuer Lehr Curſus

in der Stolze'ſchen Stenographie. Anmeldungen nimmt bis
zum 12. deſſ. Mts. entgegen

A. Schliebe, Unteraltenburg Nr. 730.
Cheerſeife wirkſamſtes Mittel gegen alle Arten Haut

unreinigkeiten empfiehlt à Stück 5 Sgr.
Guſtav Lots.

Das Brennmaterial Lager
von

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan Nr. 153

empfiehlt hiermit:
präma böhm. Salon Kohlen,

Zwickauer Steinkohlen,
PresskKohlensteine und
geformte Kohlensteine à Mille 2 Thlr.

frei bis ins Haus.
Wohnungs Anzeige.

Von heute an verlegte ich mein Blumen und Kranz Geſchäft
nach der kleinen Rittergaſſe 179 und bitte mich auch in meiner
neuen Wohnung mit vielen Aufträgen gütigſt beehren zu wollen.

L. Krauſe.
NB. Auch ſind immer Wattröcke vorräthig. e

99
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Etabliſſements- Anzeige?!
Einem hohen Adel und geehrten Publikum in Merſeburg und

Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich das Materialwaaren Ge
ſchäft des Herrn O. C. PIOSss, Dbyraltenburg, käuflich
übernommen habe und bitte ganz ergebenſt, daß dem Herrn Ploß
geſchenkte Vertrauen gütigſt auf mich übertragen zu wollen was
durch gute Waare, ſolide Preiſe und freundliche Bedienung zu recht
fertigen ſtets bemüht ſein werde.

Hochachtungsvoll und ergebenſt

T. B. Kramer.
f. Raffinade in Broden à Pf. 5 Sgr., F. Melis

in Broden à Pfd. 5 Sgr. gem. Rafſſinade à Pfd. 5 Sgr.,
gem. Melis à Pfd. 4 Sgr,, weiss. Farin à Pfd.
4 Sgr., Schmelzbutter à Pfd. s Sgr. gebackne
PHaumen à Pfd. 25 Sgr., raſf. Rüböl à Quart 10 Sgr,
Solaröl präma Qualität à Quart 57, Sgr. empfiehlt

Kramer.
Echt Lairitz ſche

Wald woll (Kiefernadel-) Fabrikate und Prä-
parate.

auf ſechs deutſchen und außerdeutſchen Kusſtellungen prämürt,
können auf Grund zwölfjähriger Erprobung
allen Familien, beſonders aber Gicht- und Rheu-

matismusleidenden,
die Fabrikate zu Unterkleidern vom Kopf bis zum Fuß, die
Watte zum Umhüllen gichtkranker Glieder, ſowie bei rheumatiſchem
Zahnweh und kalten Füßen, die Präparate zu Einreibungen, Jn
halationen und Bädern beſtens empfohlen und das hier Geſagte
durch Hunderte vollgültiger Zeugniſſe belegt werden.

Vorrätbig in Merſeburg bei Moritz Seidel.
Mtahblössements- Anegeige.

Dem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die erge
benſte Anzeige, daß ich mich Unteraltenburg 714 als Schmiede
meiſter niedergelaſſen habe; indem ich alle in dieſes Fach einſchlagen
den Artikel billig und gut beſorgen werde, bitte ich um geneigten

Zuſpruch. Auch mache ich den hieſigen und auswärtigen Herren
Fabrikanten die Anzeige daß ich alle Dampfkeſſel Reparaturen
ſowie neue von 30—-40 Ctr. billig und gut verfertige und überhaupt

alle Blecharbeiten übernehme S eMerſeburg, den 2. Januar 1867.

n A. Hartmann Schmiedemeiſter,Unteraltenburg Nr. 714
8. Januar e. und von da ab bis

2 R.

tadt Brauerei zu haben. C. Berger.



Die Brauerei zum halben Von empßehlt:
Lnagerbiere von ausgezeichneter Güte pro Tonne 5 Thlr. 20 Sgr.,
Decht Flerseburger Bitterbier, vorzüglich schön pro Tonne 5 Thlr.
Becdien Dienstag Sräsches Läichtebfer.

Verkauf im inzelnen;
Lagerbier pro Quart 2“2 Sgr., Bitterbier 2 Sgr., Iichtebier I Sgr.

Mersebüurg, im Januar 1867. Otto Mentsochel.
1e 7. PerPagnet4 s de Gegen Hals n. SS S ode e e brusdeiden S.D 7 S v W e S S e S S S J 53 SS S e S S iteht. SS Kik e e e nnnnn. S SS S e e e e c caSe S e e e See eS 7S S rtczt c. TJ tollwercksche Brust Bonbons

Lindern ſofort alle catarrhaliſchen Hals und Bruſt Affectionen als Verſchleimung, Heiſerkeit, Hüſten u. ſ. w. Die unter
Mitwirkung berühmter ärztlicher Capacitäten wohlgelungene Vereinigung von Säften der zweckmäßigſten Kräuter und Wurzeln haben den
Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons einen Weltruf erworben. Niederlagen befinden ſich à 4 Sgr. per Paquet in Merseburg
bei Hermann Fiſcher, ſowie in Weissenfels bei C. F. Zimmermann.
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Wöchentlich 2 Bogen in gr. Quart. Auflage 200009
Mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

Vierteljährlich 15. Sgr. Mithin der Bogen nur eirca 5 Pfennige.
Hierzu die Feuilleton Beilage „Deutſche Blätter“ nach Belieben apart 6 Sgr. vierteljährl:

Mit dem 1. Januar 4867. beginnt der fünfzehnte Jahrgang unſerer beliebten Wochenſchrift und laden wir hiermit zum
Abonnement darauf ein. Dieſelbe hat ſich trotz des ihr widerfahrenen Mißgeſchicks auf ihrem alten Stande erhalten und iſt

namentlich in Preußen in den Tauſenden von Familien, wo ſie allwöchentlich empfangen wurde der alte gern geſehene Hausfreund
I geblieben. Dieſer Beweis von Wohlwollen wird uns anſpornen, in der alten gediegenen Weiſe fortzufahren, unſern zahlreichen

Leſern die ſchönſten Blüthen der Unterhaltungsliteratur, ſowie die Kenntniß ünd richtige Würdigung aller bedeutenden Erſcheinungen
und intereſſanten Vorgänge auf den verſchiedenen Gebieten des Lebens durch Wort und Bild zu vexmnitteln.

Das 1. Quartal des neuen Jahrgangs bringt zwei in der Form vollendete höchſt intereſſante) und ſ
von E. Marlitt Verfaſſer der Goldelſe) und Edm. Höfe r; außerdem werden demſelben die trefflichen Beiträge unſerer alten
treu gebliebenen tüchtigen Mitärbeiter wie Carl Heig el L. Schücking, Temme, Paul Heyſe, Alfred Mejißner,
A. Träger, Franz Wallner, W Brehm, Bockz Carl Vogt u.. wie zur Zierde gereichen.

Daß, wie immer Veranſtaltungen getroffen ſind, die
Tagesereigniſſe und Zeiterſcheinungen a

durch authentiſche Abbildungen und Originalberichte unſern Leſern vorzuführen, bedarf keiner ausdrücklichen Betonung

h Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an,

200,00 Auflage
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e J”»wr”—]wWum»/«mZ0o95s9m-n G Volk tSonntag den 20. Januar auf dem Feldſchlößchen.
5 Unterzeichneter erlaubt ſich den geehrten Theilnehmern des am oben genannten Tageſtattfindenden Maskenballes ganz
gehorſamſt folgendes anzuzeigen

1. Die Billette ſind nur allein beim Kaufmann Herrn A. Wieſe vom 6. d. M. an zugzhaben und zwar für den Preis von
für Masken à 10 Sgr. für Zuſchauer à 5 Sgr. u

11. Am Sigxtithore wird der Lohnkutſcher Herr Unger mit einem Omnjhus halten und bei Herxn Kanzler daſelbſt wird ein
Zimmer geheizt ſein wo die geehrten Herrſchaften eintreten und mit dem öbengenannten Omnibus für den Preis von 19Sgr. 3

Pf. 4 Perſon herausfahren können. Bleier.
den geehrten Theilnehmern eine reiche Auswahl zur Verfügung ſtellen z können.

a (Hierzu eine Bellage.)

Jn Bezug auf robige, Annonee halte ich meine Masken Garderobe, die duych viele neue Anzüge vermehrt iſt. beſtens empfohlen.
Gleichzeitig erlaube, ich mir zu bemerken, daß ich mich mit einem Gardexrobier aus Halle in Selbſt geſetzt habe, und o dadurch

A. Donnerhack, Garderobier.
m

annende Erzählungen
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Der Ausverkauf von Manufactur- und Mode Waaren

wird fortgeſetzt Philipp Gaab sen.
T DT

j. Miünterlader, Funkenburg.n sowie NIunätion sind wieder zu haben bei Sonntag den 6. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Concertan e n pourri: Péle- mèele von Conradi. La WBuchheiter

Thüringer Hof.
er w. g. Sonntag den 6. d. M., Abends 77 Uhr, Concert. Auf Vert e Am r irrt uf BeS gesehieht unter Genehmigung und Garantie der langen Potpourri: Kladderadatſch. Lud. Buchbheiſter.

S Königl. Preuss. Landes Regierung Jmen e Gewinngienung 3. lage 148. Nürnbergs Reſtauralion.
r Acten T. F. eder Montag den JeS Hierzu oſferire Originalloose re e Salzknochen.

à 19 Thlr. à 975 Thlr., à A. Thlr. SGefällige r n bitte um gehend und direct zu 7

richten an die g.ontgn. Nanpt- Coneetion à M eldechlöses chen.
c von S nut r nwt4 e p. en zur Tanzmuſik beis gut beſetztem Orcheſter freundlichſt einA. E. Mann. 3 Bleier.h aopjeumn pun
J bhhhh h h-h9]0oqhhhoh-yhhhdDn rn

Pfannenkuchen,
ſowie Schaumbretzeln, div. Theegebäck 2e. von heute ab
täglich friſch empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtösſtraße.

u

S Wie bekannt ist jetzt das Spiel in der Hammover- S
schen und Frankfurter Lotterie von der S

Königl. Preuss. Regierung geſtattet.
r

S Originalloose aus meinem Debit sind auf Umge- SZhende franlkkärte Bestellungen zu haben gegen eine S
SZ Anzahlung oder gegen Postvorschuss von I2 Ibhaler S
Spro A Loos, G Thaler pro und 3 Thaler pro
S Loos.2 Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten seude
S sofort nach Entscheidung.

Meine Geschäftsdevise ist: Gottes Segen bei
S CohnS Der Hauptgewinn beträgt ca

106. O 00 Thaker
Nächste Ziehung am 7. Januar.
ILaz. Sams. Cohn in Hamburg,

Bank- und Wechselgeschätt.

nennen

c
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Neujahrs-Concert.
Einem von mir werthgeſchätzten Publikum von Merſeburg und

Umgegend die gehorſame Anzeige daß das übliche Neujahrs- Concert
Mittwoch den 9. Januar e., Abends präciſe 7 Uhr,

I. Buartett „Sovire
der Herren Röntgen, Haubold, Herrmann und Grabau aus Leipzig
Dienſtag den S. Jantta 7 Uhr, im Schloßgarten-

alon.
Quartett Ewmoll von MendelsſohnBartholdy,

3 Es dur Op. 127 von Beethoven,
v D dur von Haydn,

bonnementsbillets 3 Stück für 1 Thlr. bis Dienſtag Mittabei Herrn Wieſe. Einzelne Billets à 15 Sgr. ſag ß
Eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand, ſilbernem Deckel,

Zifferblatt etwas lädirt und eine Hornkette, iſt abhanden ge
kommen. Wer dieſelbe Dom 229 eine Treppe hoch abgiebt, erhält
1 Thaler Belohnung. Der ſilberne Deckel der Uhr iſt ciſelirt.

In Nürnbergs Reſtauration wurde am Neuſahrstage gegen
Abend ein Cigarren Etuis gefunden. Der Eigenthümer kann ſelbiges
im genannten Locale in Empfang nehmen.

Ein tüchtiges Hausmädchen wird von einer Herrſchaft hier ſofort
geſucht; zu erfragen bei Herrn Lots, Burgſtaße. hier ſof

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Bedingungen
der Kürſchnermeiſter J. G. Knauth.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön
nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats December 1866.
im gütigſt bewilligten Schloßgarten- Salon ſtattfindet. Das thl. ſg. pf. t ſaConcert wird mit großem Aufwande im Orcheſter, ſowie unter Mit- Weizen Scheffel 3 8 Kalbfleiſch Pfund w
wirkung einer Concert Sängerin und eines Clavier Virtuoſen aus- Roggen e s 6 Schöpſenfl.
geſtattek, bitte daher das von mir werthgeſchätzte Publikum von Gerſte 1 27 2 Schweinefl. 5 s
Merſeburg und Umgegend eine recht zahlreiche Betheiligung dieſem Hafer 1 11 Butter z al 10
Concerte angedeihen zu laſſen. Eine Liſte habe ich in Umlauf geſetzt Bohnen z DBier Quart
durch den Lohndiener Beyer, ſollte aber der Bote bei einzelnen Per Linſen 15 Branntwein.
ſonen des mir wohlwollenden Publikums vorbeigegangen ſein, ſo Erbſen 2 25 Heu Centner 6 3
bitte ich mir dies nicht entgelten zu laſſen ſondern bei Herrn Kauf Kartoffeln 22 6 Stroh Schock 7 15
mann Wieſe Billets zu entnehmen. Das Billet koſtet 10 Sgr. Rindfleiſch Pfund 5
Abends an der Kaſſe 127 Sgr. Programme werden an der Kaſſe Aergratis verabreicht. Es ladet gehorſamſt hiermit ein Am Epiphaniasfeſt (6. Januar) predigen

7 L. Buchbeiſter. Domkirche Herr ine Leuſhier ger h re
pfohlen. Alle, welche von dem verſtorbenen Sattlermeiſter Gottlob Jftiger e ekkäie de Heineken. Herr Diac. Frobenius,
dadurch Zahlungen zu fordern haben, werden gebeten ihre Rechnung binnen FKltenburger Kirche Herr Paßt Frilna.
robier. vierzehn gen bei a Je imentsſatrier J. Jftiger, Unter e Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.

T Nr. tadtkirche: Na em Nachmialtenburg Nr. 811, abzugeben Forberger'ſchen Sgus e n ne Gottesdienſte findet die Vertheilung des
Später eingehende können nicht berückſichtigt werden.

Einen Lehrling ſucht G. F. König, Tapezirer. Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt
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Herzlichen Dank allen Freunden und Verwandten für die liebe-
volle Theilnahme bei dem Tode meines guten Mannes, vorzüglich
für die Kränze und Blumen womit ihre Güte den Sarg ſo ſchön
ſchmückte, und für die ehrenvolle Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte.

Merſebürg, den 31. December 1866.
Louiſe Obſtfelder.

Entgegnung auf das „Auch Eingeſandt“ in Nr. 103 d. Bl.
Wenn darin geſagt iſt, es ſei die Anſicht vieler jetziger Bewohner

der Stadt, daß es Verſchwendung und tadelnswerth ſein würde,
ſchon jetzt, wo die Gas Anſtalt ſo viel Geld gekoſtet hätte, Luxus
zu treiben und zwar nur der Symetrie wegen, ſo kann doch eine
große Anzahl hieſige Einwohner dieſe Anſicht nur in ſofern theilen,
wenn es ſich darum handelt, unnöthige Koſten zu vermeiden. Allein
viele Bewohner der Stadt ſind überzeugt, daß es kein Luxus ge-
nannt werden kann wenn auf dem Gotthardtsthore ſtatt einer,
wei Laternen angebracht worden wären, und ſie können in dieſer
inſicht dem Einſender des Aufſatzes in Nr. 101 d. Bl., welcher

dieſen Uebelſtand gerügt hat, nur beipflichten.
Wenn ferner angeführt wird, die Aufſtellung einer zweiten

Laterne auf der andern Seitenpforte des Thores ſei deshalb nutzlos,
weil dieſe Pforte des Abends verſchloſſen und nicht paſſirt wird,
ſo iſt dagegen zu bemerken, daß über dieſe Einrichtung ſchon unzählige
Mal geklagt worden iſt und gar nicht hätte zugegeben werden müſſen,
weil bei der oft großen Frequenz nach den ankommenden Zügen ſehr
leicht ein Unglück geſchehen kann wenn die Paſſirenten vom Bürger-
ſteig ab durch den Haupt Eingang gehen müſſen wo ſie mit ein
und auspaſſirenden im ſcharfen Trab fahrenden Wagen in Colliſſion
koinmen können. Am Leipziger Thore in Halle, welches gleichfalls
zwei Seitenpforten hat, wird des Abends keine geſchloſſen. Es
wäre daher im Jntereſſe des Publikums ſehr wünſchenswerth, wenn
die Schließung der fraglichen Pforte baldmöglichſt fortfiele, wo dann
auch eine zweite Laterne ſehr am Platze ſein würde.

Neujahrs-Concert.
Wie wir hören, beabſichtigt Herr Muſikdirector Buchheiſter

ſein diesjähriges Neujahrs Concert im Laufe nächſter Woche zu
eben, und da wir Gelegenheit hatten das Programm einzuſehen,allen wir es für unſere Pflicht, eingedenk des ſchönen vorjährigen

Concerts das hieſige Publikum noch beſonders darauf aufmerkſam
zu machen. Niemand, der die hieſigen Verhältniſſe zu würdigen
weiß, dürfte Herrn Buchheiſter das Zeugniß verſagen, daß er auch
im verfloſſenen Jahre fortwährend bemüht war, die Leiſtungen ſeiner
Capelle zu ſteigern dadurch, daß er kein Opfer ſcheute, tüchtige
muſikaliſche Kräfte heranzuziehen ſowie durch Fleiß und Präciſion
iſt es ihm zu unſerer Freude, trotz der Ungunſt der Zeitverhältniſſe,
auch gelungen, ſich immer mehr Beifall zu erringen. Jn dem in
Ausſicht ſtehenden großen Concert nun werden eirea 40 Muſiker,
z. Th. aus Lauchſtädt, Halle und Leipzig ſpielen, der rühmlichſt
bekannte Muſikdirector John aus Halle hat ſeine perſönliche Mit-
wirkung zugeſägt. Aus dem ſehr reichhaltigen Programm heben
wir Beethovens prachtvolle, hier ſeit Jahren nicht gehörte Ouver-
ture zu Göthe's Egmont hervor, womit der unſterbliche Meiſter
der Töne Deutſchlands großem Dichter ein unvergängliches Denkmal
geſetzt hat. Die Ouverture, welche auch die Erinnerung an unſere
jüngſten glorreichen Siege triumphirend in jedem deutſchen Herzen
wachruft, denn auch Egmont ſtarb ja den Heldentod für die Freiheit
und Unabhängigkeit ſeines Vaterlandes und als ihm die Göttin der
Freiheit den Lorbeerkranz auf das Haupt ſetzte, ſah ſein verklärter Geiſt
ſein Volk ſchon befreit von den Feſſeln der Knechtſchaft. Außerdem
werden wir auch durch eine noch zu beſtimmende Symphonie von
Beethoven erfreut werden. Wir zweifeln nicht, daß Herr Buch-
heiſter auch eine tüchtige Sängerin engagirt hat, um dem Concert
die nöthige Abwechſelung zu verleihen. Deshalb ſchließen wir mit
dem herzlichen Wunſche, daß der Herr Dirigent durch einen recht zahl
reichen Beſuch auch aus den höheren Ständen für ſeine Bemühung
ſich belohnt ſehen möge!

Merſeburg, den 1. Januar 1867.
Mehrere Kunſtfreunde.

Quartett.
Jn einer Zeit, wo man faſt überall die neunte Symphonie,

Missa solemnis c. von Beethoven aufführt, darf man dem Pub-
likum auch die letzten Quartette dieſes Meiſters nicht mehr vorent-
halten. Der Genuß wird ſicherlich, wenn auch nicht in vollem
Maaße wie bei den erſten Aufführungen, doch nach öfteren Wieder-
holungen nicht ausbleiben.4 Das Quärtett in Es dur Op. 127, welches im Jahre 1825,
alſo zwei Jahre vor Beethovens Tode erſchien, iſt von dem berühm-
ten damaligen Quartettverein Wiens anfänglich wegen der übergroßen
Schwierigkeiten der Aufführung bei Seite gelegt, ſpäter aber als
eine der ſchönſten und großartigſten Schöpfungen dieſes Meiſter er-
kannt und aufgeführt wurden.
Die befriedigende Vorführung dieſes Werkes ſetzt alſo einen
hohen Grad künſtleriſcher Intelligenz voraus. Das Enſembleſpiel

der Herren Röntgen, Haubold, Hermann und Grabau iſt nach
unſern frühern Erfahrungen einheitlich und durchgeiſtigt, der Vortrag
auf Studium und tiefem Verſtändniß beruhend, iſt glatt, fertig, fein
nuancirt vom geiſterhaften pianissimo bis zum urwüchſigen forte
und von durchſichtiger Klarheit auch beim rapideſten Tempo.

Hoffen wir, daß die genannten Künſtler ein dankbares Pub-
likum finden.
Welchen Nutzen gewährt die Stenographie in den verſchiedenen

Berufskreiſen?
Ueber den Nutzen der Stenographie im Großen und Ganzen iſt
ſchon anderwärts genug geſchrieben, die Vortheile, welche die Steno
graphie im Allgemeinen gewährt, ſind ſchon oft und viel in andern
Blättern beleuchtet, ſo daß es eine müßige Arbeit ſein dürfte, daſſelbe
Thema heute wiederum zum Gegenſtande meiner Beſprechung zu
machen. Jch will daher an dieſem Orte einmal zeigen, welchen
Nutzen die verſchiedenen Berufskreiſe der menſchlichen Geſellſchaft von
der Stenographie haben können, und demgemäß unterſuchen welchen
Nutzen die Stenographie hat,

1) für den Handwerker.
Ich denke dabei freilich nicht an den Handwerker, wie er uns

hie und da noch oft entgegentritt, Spätlinge aus dem ſiebzehnten
oder höchſtens achtzehnten Jahrhundert, ſondern ich denke an den
Handwerker, wie er ſein muß in der letzten Hälfte des neunzehnten
Jahrhunderts in der Jetztzeit, in welcher alle Gewerbe, Künſte und
Wiſſenſchaften bis zur ſchönſten Blüthe ſich erheben und die frucht
geſchwellten Aehren reifen möchten ich denke an den Handwerker,
der, wenn er auch nur im beſcheidenſten Maaße den Comfort des
Lebens genießen und nicht die Laſt und die Bürde deſſelben allein
tragen will, die Augen fein rechts und links nach unten und oben
und nach allen Seiten richten muß, um Mittel und Wege ausfindizu machen, welche geeignet ſind, ihn nicht allein des Lebens Roth

und Bitterkeit, ſondern auch des Lebens Luſt und Freuden ſchmecken
zu laſſen. Aber, höre ich ſagen, dazu gehört Geld! Gut, ich will
noch Eins dazu ſetzen, es gehört dazu Zeit und Geld!
hilft die Stenographie gewinnen, folglich auch Geld, Zeit gewonnen
iſt Alles gewonnen denn Zeit iſt Geld oder Capita l.

Mittelſt der Stenographie läßt ſich um mich eines beſtimm
ten Exempels zu bedienen in einer viertel Stunde mehr zu Papier
bringen, als mit unſerer gewöhnlichen Schrift in einer ganzen Stunde
oder hätte der Handwerker für ſein Geſchäft oder an einem Briefe
etwa eine Stunde zu ſchreiben, ſo kann er es mittelſt der Steno
graphie, in 10 Minuten oder höchſtens einer Viertelſtunde fertig bringen.
Er hat alſo in einer Stunde allein Stunden Zeit gewonnen, die
er nun rein für ſein Berufsgeſchäft verwenden kann. Mehr kann
man in der That doch nicht verlangen. Einefandere Frage wäre
dieſe: Hat der Handwerker auch ſo viel zu ſchreiben, daß es ſich der
Mühe lohnt, die Zeit auf die Erlernung der Stenographie zu ver
wenden? Nun, ich meine, daran wird es dem ſtrebſamen Manne
unſerer Zeit nicht fehlen und mehr noch wird die Zukunft ihm Ge
legenheit geben, ſeine erlernte Stenographie zu verwerthen. Man
denke einmal an die Gewerbe Vereine, Handwerker Vereine u. ſ. w
und deren Zweck! Sie wollen den Geſchäftsmann belehren wollen
techniſche Fragen erörtern und zum Austrag bringen. Wie manches
Körnlein, wie manche Perle fällt in dieſen Verſammlungen auf
die Erde und wird zertreten, blos weil dieſer oder jener Zuhörer zu
ſchüchtern iſt, den Redner oder die Verſammlung zu fragen. Wie
gern möchte mancher ſich Dieſes oder Jenes aus ſolchem Vortrage
für ſein ſpezielles Geſchäft notiren, aber er kann mit unſerer gewöhn-
lichen, ſchwerfälligen Currentſchrift nicht fortkommen, mißmuthig
ſteckt er ſeinen Griffel ein und hat nun auch nicht mehr Luſt, dem noch
übrigen Theile des Vortrags aufmerkſam zu folgen; ſo geht er ganz für
ihn verloren. Wie ganz anders ſteht der Mann da, iſt er der Stenographie
kundig. Er zieht ſein Notitzbuch und ſeinen Bleiſtift, fixirt das Nöthige und
iſt fertig, braucht nicht zu fragen, er iſt ſelbſtſtändig, weil er ſelbſt
der Mann iſt. Aehnlich und nicht minder groß iſt der Vortheil
den er im Briefwechſel mit ſeinen Freunden von der Stenographie
erringt. Jch kann, da von verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Größen
beide Haupt Syſteme, das Gabelsberger ſche ſowohl wie das Stolze
ſche, gründlich und unbefangen geprüft worden ſind, jedem Lernluſtigen
aus feſter Uebezeugung nur rathen, ſich das Stolze ſche Syſtem an
zueignen, welches leicht erlernbar, leicht lesbar und leicht ſchreibbar iſt.

Soll ich noch kurz den Nutzen andeuten, den theilweiſe ſchon
die Jünglinge von der Stenographie haben können und haben würden?
Er liegt auf der Hand. Jch glaube, um nur Eins anzuführen, daß
jeder der verſchiedenſten Bau Handwerker, die im Winter die Bau
Gewerke, oder ihre techniſchen Schulen beſuchen, die Stunde ſegnen
werde, in welcher er die Stenographie kennen gelernt. Welchen
Gewinn hat er nicht von ihr bei ſeinen Notizen, bei ſeinen Aus
arbeitungen und überhaupt bei ſeinem ſchriftlichen Arbeiten für ſein
Selbſtſtudium! Wozu Andere eine ganze Stunde Zeit brauchen
das bewältigt er mit Hülfe der Stenographie in wenigen Minuten
Möchten das doch recht viele junge Leute bedenken und ſich frühe
ſchon mit der herrlichen Kunſt unſers Stolze vertraut machen

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Nun, Zeit
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